
Nr. 2 / Dezember 2023



Play well, recover better...

The Cambrian   |   info@thecambrianadelboden.com  |  033 673 83 83   |     #thecambrian



1

Das Wort des Präsidenten
Liebe Hockeybegeisterte

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu. Viel ist passiert und viel wurde geboten. Die Saison 
23/24 ist in vollem Gange. Wiederum können wir zu den 1. Ligaspielen einen kleinen Res-
taurantbetrieb garantieren. Neu führen wir den Betrieb gemeinsam mit der Freizeit- und 
Sportarena durch. Vielleicht ist dies der Grundstein für weitere gemeinsame Projekte und 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Mich würde dies sehr freuen. Bei der Gewerbeausstel-
lung hat diese Zusammenarbeit ebenfalls sehr gut funktioniert. Wir werden, wie dieses Jahr 
auch, Ende der aktuellen Saison Bilanz ziehen betreffend des Restaurationsbetriebs. Wich-
tig bleibt, dass wir allen Besucherinnen und Besuchern eine kleine Auswahl an Getränken 
und Snacks an einem warmen Ort vor und während den Spielen anbieten können.

Um die zukünftigen Chancen und Risiken des EHC Adelboden zu diskutieren und zu analy-
sieren, hat sich der Vorstand einen Samstagmorgen für einen kleinen Workshop getroffen. 
Dabei sind auch neue Ideen entstanden, welche nun darauf warten, im 2024 in die Tat 
umgesetzt zu werden. So wird auch das kommende Jahr sicher nicht langweilig werden. 

Um weiterhin auf einer Erfolgswelle zu reiten, brauchen wir auch weiterhin eure Unter-
stützung, sei es als aktives Mitglied, mit einer Spende oder als Besucher/in eines der zahl-
reichen Heimspiele in der Freizeit- und Sportarena. Oder wie wäre es mit einem Job im 
EHC-Vorstand? Wir suchen eine/n neue/n Sportchef/In. Nach vielen Jahren tatkräftigem 
Einsatz wünscht Mario Brügger sein Amt abzugeben. So suchen wir eine/n Nachfolger/In. 
Bitte macht euch doch Gedanken während den Festtagen und meldet euch, falls ihr Inter-
esse habt, bei Mario.

Ich wünsche euch eine erholsame Adventszeit, schöne Weihnachtsferien und einen guten 
Start in das neue Jahr. Geniesst den frühen Winterzauber, der hoffentlich bis zu den Fest-
tagen anhält. Vielen Dank für eure tatkräftige Unterstützung dieses Jahr und hoffentlich 
auch im 2024.

Danke und bis bald, Andreas Wagner, Präsident EHC Adelboden

Ihr Fachgeschäft für Weine, 
Spirituosen und Getränke

Getränkemarkt – Weinfachgeschäft – Brennstoffe
Adelboden Tel. 033 673 30 30 www.hariag.ch
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reichenbach tel. 033 676 18 18 www.muellersport.ch

«Dein Profi, wenn’s ums Biken geht!»
«Dein Profi, wenn’s ums Biken geht!»

Jakob Germann
079 321 76 28

info@gp-gmbh.ch | gp-gmbh.ch

Gipserarbeiten, Unterlagsböden, 
Fassadenisolation, Trockenbau, 

Stuckaturen

11
48

14
3

Ich bin für Sie da.
Bernhard Hari,  T 033 535 30 57, bernhard.hari@mobiliar.ch

Büro Adelboden 
Dorfstrasse 36, 3715 Adelboden 
mobiliar.ch
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Saison der 1. Mannschaft – 
Ein Zwischenbericht aus dem Lazarett
Nach einem intensiven Sommer fand am 4. August 2023 das erste Eistraining statt. Dies hat-
te einen leichten Beigeschmack, weil dieses anstelle des traditionellen «Summertscheggs» 
durchgeführt wurde, welcher dieses Jahr ins Wasser gefallen ist. Das erste Spiel fand zwei 
Wochen später statt. Ein Spiel, welches keine schönen Erinnerungen weckt: Die junge 
Mannschaft aus Biel zeigte uns gnadenlos jeden Fehler auf. Die Analysen auf der Hockey-
wanderung, welche am Tag darauf bei schönstem Wetter durchgeführt werden konnte, 
scheinen gefruchtet zu haben. Die folgenden beiden Vorbereitungsspiele gegen den SC Un-
terseen-Interlaken und den EHC Wiki-Münsingen konnten erfolgreich gestaltet werden. 
Erwähnenswert ist, dass im Spiel gegen Interlaken mit Nevio Schranz ein eigener Nach-
wuchsgoalie zu seinem ersten Teileinsatz in der 1. Mannschaft kam. Wie es sich anfühlt ein 
Tor in der 1. Liga zu erhalten, hat Nevio allerdings noch nicht herausgefunden. 

Anfangs September stand das Trainingslager in Brig an. Diesmal wurde von den Verant-
wortlichen ein Hotel ausserhalb von Brig gebucht. Dieses entpuppte sich als Glücksgriff. Die 
wunderbare Atmosphäre in den Walliser Bergen war optimal geeignet, sich von den intensi-
ven Trainingseinheiten zu erholen. Während des Trainingslagers fand an einem Nachmittag 
ein Minigolfturnier statt. Obschon zahlreiche Spieler bekennende Golfer sind, holte sich 
mit Johny Christen ein Aussenseiter den Tagessieg. Da Johny normalerweise nicht bekannt 
ist für seine feinmotorischen Fähigkeiten, wurde – wohl zu Recht – an der Richtigkeit der 
gezählten Schläge gezweifelt. 

Schwierig gestaltete sich der weitere Teil der Vorbereitung. Aufgrund von zahlreichen Ver-
letzungen und der sehr schmalen Kaderbreite war es nie möglich, mit vier Linien (d.h. 20 
Feldspieler) zu spielen. Immerhin scheinen auf der Torhüterposition genügend Alternati-
ven vorhanden zu sein. Im Vorbereitungsspiel gegen Delémont kam mit Janis Chatelain der 
vierte Torhüter zum Einsatz. So reisten beim letzten Vorbereitungsspiel nur gerade 14 Feld-
spieler und zwei Torhüter nach Dübendorf. Die 4:1 Niederlage gegen das neue Team von 
Mitja Kallen war unter diesen Umständen wenig überraschend. Diese Problematik hat sich 
leider auch in den Meisterschaftsbetrieb weitergezogen, wo selten mehr als 17 Feldspieler 
die Aufstellung schmücken. So musste man in der Vorbereitung wieder lernen, wie es sich 
anfühlt, das Eis als deutlicher Verlierer zu verlassen, was in den vergangenen Jahren selten 
bis nie der Fall gewesen war. 

Das erste Spiel war in Interlaken. Trotz der chancenmässigen Überlegenheit blieben die 
Punkte in Interlaken. Das Spiel – welches damals gerne als «Ausrutscher» abgestempelt 
worden wäre – zeigte die Situation zu Beginn der Saison. Trotz teilweise guten Phasen, zu 
viele Eigenfehler verhinderten, dass auch nach dem «Ausrutscher» in Interlaken Punkte 
generiert werden konnten. So waren nach vier Spielen noch keine Punkte auf dem eigenen 
Konto. Teilweise zeichneten sich gar Kanterniederlagen ab (zum Beispiel die 7:2 Niederla-
ge in Neuenburg). Erst am 21. Oktober 2023 wurden die ersten Punkte auf dem eigenen 
Konto gutgeschrieben. Dank einem Sieg nach Penaltyschiessen, in welchem überraschen-
derweise Lukas Wüthrich zum Penaltykönig mutierte, konnten die ersten beiden Punkte 
gutgeschrieben werden. Die Ausbeute von zwei Punkten in fünf Spielen führte dazu, dass 
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es eine Woche später im Spiel gegen Forward Morges darum ging, die rote Laterne abzuge-
ben. Erfreulicherweise konnte diese Partie gewonnen werden. In der Folge zeigte sich, dass 
die Qualitäten doch noch vorhanden sind, so dass auch in den kommenden Spielen weiter 
gepunktet werden konnte. Auch die Torproduktion konnte glücklicherweise gesteigert wer-
den, was sicher dienlich war für den zunehmenden Punktegewinn. 

So resultiert Platz neun (Stand: 1. Dezember 2023), allerdings nur gerade zwei Punkte hin-
ter Platz fünf. Die Playoffs sind damit noch in Reichweite, was aufgrund der Umstände und 
des mässigen Beginns in die Meisterschaft positiv stimmt. Vielleicht wird die Playoff-Qua-
lifikation dieses Jahr etwas später bekannt werden, als man es in den vergangenen Jahren 
gewohnt war. Die Leistungssteigerung in den vergangenen Spielen stimmt positiv. Erwäh-
nenswert ist auch, dass die Fehler mittels Videos analysiert werden können. Die Kamera in 
der Eishalle hat trotz einiger aufwendigen, juristischen Finessen, welche es nun zu beach-
ten gibt, sich als voller Erfolg entpuppt. Weniger erfreulich ist hingegen, dass das Physiote-
am aufgrund von Langzeitverletzten auch in naher und ferner Zukunft gefordert sein wird.

Zu guter Letzt verweigerte ein Murgang auf der Strasse Frutigen-Adelboden einigen Spie-
lern den Weg zum Training und brachte den geplanten Meisterschaftsbetrieb etwas durch-
einander. Immerhin scheinen die Prognosen gut zu sein, dass die Spieler «aus dem Unter-
land» zeitnahe wieder nach Adelboden reisen können und der Bus die Mannschaft des 
EHCA wieder an die Auswärtsspiele fahren kann. 

Melchior Lanz
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einkehren... abschalten... geniessen!

sandra burn & andy schranzsandra burn & andy schranz

restaurant hohliebe-stübli
3715 adelboden

033 673 10 69
info@hohliebestuebli.ch
www.hohliebestuebli.ch

Larissa Borean | Geschäftsführerin/Inhaberin
erlebnisdrogerie-adelboden.ch

www.crazy-sports.ch

wünscht dem EHC Adelboden eine erfolgreiche SaisonYour local, real SNOWBOARD-PRO
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Vor oder nach dem Match:
Wohlfühlen. Geniessen. Entspannen. Erleben.
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Die stillen Schaffer*innen im Hintergrund
Am 5. Dezember war Tag des Ehrenamtes. Deshalb will der Vorstand die Gelegenheit nut-
zen und sich von ganzem Herzen bei allen Helfer*innen, die rund um das Vereinsgeschehen 
des EHC Adelboden im Einsatz stehen, bedanken. Ohne Freund*innen, Partner, Mütter, Vä-
ter, Geschwister, Grossmütter, Opas, Kollegen, Cousins, Tanten und alle anderen hockeybe-
geisterten Personen gäbe es unseren Verein nicht. Schlittschuhe binden, Dresses waschen, 
Taxi sein, Kuchen backen, Trainings leiten, Sponsoren akquirieren, die Matchbar organisie-
ren, den Gönnerclub betreuen, die Matchuhr bedienen, Musik machen, Rechnungen be-
zahlen, Lizenzen lösen, Weihnachtskarten versenden... die Liste könnte beliebig fortgesetzt 
werden...

Wir wissen, dass eure Unterstützung für den Verein nicht selbstverständlich ist. Hinter den 
Kulissen zu wirken, anzupacken, zu helfen (oftmals ohne dass die Öffentlichkeit davon et-
was mitbekommt) zeugt von einer besonderen Hingabe. Die Adelbodner*innen ein Volk 
von Ehrenämtler*innen? Wir hoffen es. Aber wenn wir sehen, wie andere Vereine zu kämp-
fen haben, darf der EHC Adelboden sich glücklich schätzen, auf eine so unglaublich breit 
abgestützte Freiwilligenbasis zählen zu dürfen. Dank euch allen besitzt der EHCA die Stärke 
und Lebendigkeit, die einen Club ausmacht. 

Seit letztem Jahr übernehmen die freiwilligen (mehrheitlich) Frauen (Männer jetzt auch ein-
fach mal mitgemeint 😉) einen aktiven Part bei der Bewirtschaftung des Arena-Restaurants 
während unseren Matches. In der aktuellen Saison machen wir dies gemeinsam mit der 
Arena-Crew, die uns tatkräftig unter die Arme greift. Ein besonderer Dank gilt Tämi Schranz 
für ihre grosse Initiative – sie beweist, dass es stets nur Lösungen und keine Probleme gibt. 
Merci viielmal! Du und dein Team machen jede Matchpause zu einem echten Highlight. 

Gerne hätten wir die Gelegenheit genutzt und einige langjährige Funktionärinnen porträ-
tiert. Sie waren aber so bescheiden und wollten sich nicht aufdrängen. Wir können euch 
aber sagen: Eure Arbeit wird gesehen und geschätzt. Um uns zu bedanken, verraten wir 
euch auch schon den nächsten THANK YOU EVENT für alle freiwilligen Funktionär*innen 
und den Staff des EHC Adelboden. Save the Date: 6. April 2024, 18.00 Uhr in der Arena 
Adelboden. Die Einladung folgt!

PS: Neue Helfer*innen sind immer herzlich willkommen. Wir haben für fast jede Stärke, 
jede Vorliebe und jede verfügbare Zeit das passende Ämtli. Das Beste daran: Der EHCA 
verbindet. Über das Eishockeyfeld hinaus.
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Einblick in die Vorstandsarbeit
Was wir heute tun, entscheidet, wie die Welt morgen aussehen wird.

Auch das gehört zum Vereinsleben: An einem sonnigen Herbstsamstag traf sich der voll-
ständige Vorstand des EHCA zu einem hochspannenden Strategieworkshop. Unter der 
fachkundigen Leitung von Christof Marti beschäftigten wir uns einige Stunden mit den 
Themen Sportsponsoring und Vermarktung. Christof Marti betreut als Athleten-Manager 
unter anderem auch Schweizer NHL-Stars und ist als Experte in der Welt des Sponsorings 
zuhause. 

Im Mittelpunkt des Workshops standen die Themen Sportsponsoring und Vermarktung, 
zwei Schlüsselfaktoren für den nachhaltigen Erfolg unseres Clubs. Gemeinsam mit Christof 
Marti analysierten wir bestehende Strategien und diskutierten innovative Ansätze sowie 
mögliche Potentiale. Seine Impulse regten zu kreativem Denken an und lieferten wertvolle 
Inputs für die Entwicklung unseres Vereins. An dieser Stelle möchten wir all unseren treuen 
Gönner*innen, Sponsor*innen und Unterstützer*innen herzlich danken – als Club in einer 
Randregion ist es absolut nicht selbstverständlich auf eine so breit abgestützte Unterstüt-
zung zählen zu dürfen, die uns ermöglicht, das Vereinsleben so aktiv gestalten und unseren 
Kindern und Jugendlichen ein sinnstiftendes Hobby ermöglichen zu dürfen. Es ist schön, 
dass unser Motto «iis Team, iis Ziel» so aktiv gelebt wird.

Auch danken wir Christof Marti herzlich für seine Zeit – es war ein Privileg, von seiner Ex-
pertise profitieren zu dürfen. Nun wollen wir motiviert und voller Tatendrang das Gelernte 
umsetzen. Natürlich immer im Wissen, dass alle Beteiligten im Vorstand und auch darüber 
hinaus all diese Arbeiten auf freiwilliger Basis in ihrer Freizeit erledigen und sich für den 
Verein engagieren.
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Hinten v.l.n.r.: Mario Brügger (Sport), Loredana Rullo (Sekretariat), Andreas Wagner 
(Präsidium), Lukas Baumann (Sponsoring), Pascal Willen (Vize-Präsidium), Janik Allenbach 
(Beisitz)
Vorne v.l.n.r.: Stefanie Inniger (Marketing/Kommunikation), Marianna Arnold (Events), 
Adrian Haueter (Beisitz), Kaspar Schmid (Finanzen) 

Das Hotel & Restaurant Bären-Team 
wünscht dem dem EHC Adelboden eine 

bärenstarke Saison.

Wir freuen uns gemeinsam auf Euren 
Besuch im Bären in Adelboden.

Nick und Euer Bären-Team

033 673 21 51 baeren-adelboden.ch
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Metall- und Torbau AG
Erlenweg 2 Tel. 033 673 88 55
3715 Adelboden spiessmetall.ch

Ihr Spezialist für Metall- und Torbau in der Region.

Wir wünschen dem EHC Adelboden 
viel Erfolg!

NEU MIT DEN MARKEN 

FINDE DEINE LIEBLINGSPRODUKTE BEI UNS IM SHOP UND FOLGE UNS AUF FACEBOOK / INSTAGRAM UND 
SEI IMMER INFORMIERT ÜBER NEUHEITEN UND AKTIONEN!

INTERHOCKEY AG interhockey_ag

Interhockey_True_Warrior_Lefevre_Biosteel_quer_12.8x9.25cm.indd   1Interhockey_True_Warrior_Lefevre_Biosteel_quer_12.8x9.25cm.indd   1 24.08.2020   15:39:3924.08.2020   15:39:39
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EHCA-Adventsaktion für den Nachwuchs
Tatkräftig sammeln auch dieses Jahr alle 
Spieler*innen des EHC Adelboden für un-
sere Nachwuchsabteilung. Dieses Jahr ver-
kaufen die Nachwuchsspieler den EHCA-
Rimuss und die erwachsenen Spieler den 
EHCA-Wein sowie den EHCA-Moscato.

Wie gehabt gibt es auch bei dieser Ver-
kaufsaktion ein Gewinnspiel. Der Käufer 
oder die Käuferin einer Flasche hat 20-
mal die Chance, eine Adelboden-Card im 
Wert von Fr. 100.– zu gewinnen. Die Adel-
boden-Card kann in allen Geschäften und 
Restaurants in Adelboden als Zahlungs-
mittel verwendet werden. Alle 20 Gewinn-
zahlen (zwischen 1 und 457) werden am 
17.12.2023 gezogen und auf unserer Web-
site (www.ehcadelboden.ch) und in der 
Freizeit- und Sportarena publiziert. Stim-
men die aufgedruckte Zahl auf der Etikette 
und eine der 20 gezogenen Zahlen über-
ein, bedeutet dies den schönen Gewinn ei-
ner Adelboden-Card im Wert von Fr. 100.–

Der Kaufpreis für den EHCA-Rimuss beträgt CHF 25.– und für den EHCA-Wein/Moscato 
CHF 30.–

Wir danken euch für die Unterstützung dieser Adventsaktion und somit unserer Nach-
wuchsabteilung.

Janik Allenbach
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Eishockey – wie alles begann…
«Eishockey ist eine Mannschaftssportart, die mit fünf Feldspielern und einem Torwart auf 
einer etwa 60 m langen und 30 m breiten Eisfläche gespielt wird. Ziel des Spiels ist es, das 
Spielgerät, den Puck, eine kleine Hartgummischeibe, in das gegnerische Tor zu befördern. 
Die Spielzeit beträgt üblicherweise dreimal 20 Minuten netto. Da bei jeder Spielunterbre-
chung die Uhr angehalten wird, dauert ein Spiel etwa zwei bis zweieinhalb Stunden.»

Dies sind die ersten Zeilen, wenn man in Wikipedia den Suchbegriff «Eishockey» eingibt. Ei-
gentlich ist damit bereits viel erklärt. Letzthin, am Spiel vom 22.11.2023 als unsere 1. Mann-
schaft gegen den EHC Saastal spielte, war eine Familie unter den Zuschauern, welche zu 
33% auffiel. Der Vater nämlich, verfolgte das Spiel in kurzen Hosen und mit einer mässig 
dicken Jacke, darunter ein T-Shirt. Zudem hatte er eine Glatze und trug keine Kappe. Tags 
darauf kam er zu mir auf die Bank und wechselte fremde Währung in Schweizer Franken. 
Wie sich im Gespräch herausstellte (und ich sah die Reisepässe), kamen sie aus Brasilien. Er 
beteuerte mir, dass sie diese Sportart in Brasilien nicht kennen und es für sie das erste Spiel 
live war – womöglich hat er im Vorfeld auf Wikipedia sich in die Thematik rund um «Eisho-
ckey» eingelesen. Mit den obenerwähnten vier Sätzen hätte er einen groben Abriss dazu 
erhalten, um was es geht. Darin wird wohl die Länge des Spiels umschrieben nicht aber, 
dass in der Eishalle in der Regel tiefe Temperaturen herrschen, in der FSA insbesondere! Er 
murrte nicht, verpflegte sich in den Drittelspausen aus dem vom EHCA geführten Arena-
Restaurant und blieb mit seiner Frau und dem kleinen Sohn bis zum Schluss!

Wo Eishockey erfunden wurde, steht nicht fest. Jedoch haben sich die Bewohner von nor-
dischen Ländern, wo Wasser in den Wintermonaten zu Eis gefriert, bereits im 16. Jahrhun-
dert einer Spielart erfreut, welche dem heutigen Mannschaftssport zu ähneln schien. In 
Kanada und Amerika wurde die Sportart durch die Kolonialisierung durch Franzosen und 
Engländer eingeführt und rührte aus dem Lacrosse her, wo mit einem Krummstock, dem 
Camburca, gespielt wurde. Sie adaptierten die Spiele auf das Eis und es entwickelten sich 
Spielregeln und schon bald wurde ein Ligenbetrieb eingeführt. Das erste Eishockeyspiel in 
einer Halle wurde am 3. März 1875 in Montreal in Kanada organisiert. Im Jahre 1917 wurde 
die Profiliga National Hockey League (NHL) gegründet. Obschon in der Alpenregion und in 
Skandinavien auch gegen Ende des 19. Jahrhunderts Spielideen und Regularien eingeführt 
wurden, betiteln sich die Kanadier als Erfinder des Eishockeys. Erwähnenswert ist, dass der 
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Unsere Vielfalt an Produkten wird Sie überraschen.
Kommen Sie uns besuchen, wir freuen uns auf Sie!

Dorfstrasse 12 / 14 • 3715 Adelboden • 033 673 13 34

SOUVENIR
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Spengler Cup in Davos erstmal 1923 ausgetragen wurde – dieses Jahr steht demnach im 
Zeichen eines grossen Jubiläums. Bestimmt wird heuer jeder Hockey-Fan wieder das eine 
oder andere Spiel in der Altjahrswoche am TV anschauen. 

«Die Herkunft des Worts Hockey ist ungeklärt, möglich erscheint eine Herleitung von dem 
französischen Wort für Stock oder dem englischen Begriff ‹hook› (gekrümmt). Die deutsche 
Sprache kennt mit Hocken (Althochdeutsch: hocchan) ein phonetisch ähnliches Wort, aus 
dem sich das früher in Deutschland für das Spiel verwendete Wort Eishocken ableitet.» 
Dies ist die Erklärung des Wortes laut Wikipedia. 

Das Eishockey für Frauen entwickelte sich aus dem Herrenhockey und unterscheidet sich in 
gewissen Regelabweichungen (so sind u.a. Body-Checks grundsätzlich verboten). Die erste 
Weltmeisterschaft im Frauenhockey fand 1990 statt. 

Nebst den elitären National-Sportverbänden, welche regelmässig an den A- und B-Welt-
meisterschaften vertreten sind und in den Clubs der jeweiligen Länder Heerscharen an 
Zuschauern anlocken, wird auch in Asien und Afrika Eishockey gespielt. Es ist der Beweis, 
dass Eishockey zu den schönsten Mannschaftssportarten der Welt gehört. In diesem Sinne, 
sind wir stolz auf unseren Verein und frönen noch lange unserem Hobby  «Eishockey»!

Res Kallen

WERBEHOF.CH  |  ADELBODEN  |  GRAFIKDESIGN  

@thealpartists

WERBEHOF.CH  |  ADELBODEN  |  GRAFIKDESIGN  ARTPRINTS  |  FASHION  |  BEA@WERBEHOF.CH
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Die AXA wünscht 
eine tolle Saison

Gerne sind wir für Sie da.

AXA Hauptagentur Fabio Schmid
Kanderstegstrasse 11, 3714 Frutigen
Büro Adelboden: Landstrasse 9, 3715 Adelboden
AXA.ch/frutigland

Gemütlichkeit in 
unserem Familienbetrieb.
– Mittags auf der Sonnenterrasse.
– Ab 18.00 Uhr Schlemmermenüs mit 

Grillspezialitäten am funkelnden 
Cheminéefeuer, aus Philippe Oesters 
naturnaher Frischküche.

– Unsere Räumlichkeiten eignen sich auch für 
verschiedene Anlässe und Feierlichkeiten.

Fam. Ph. + M. Oester-Fretz, Tel. 033 673 13 56
Öffnungszeiten unter www.restaurant-aebi.ch

Restaurant Aebi

3715 Adelboden  www.allenbach.ch
Dorfstrasse 66 Tel.    033 673 08 88 info@allenbach.ch

Haushalt • Eisenwaren • Gartenbedarf • Glaserservice
Schlüsselservice • Gasdepot • Express Schilderdienst

Ihr Fleisch- und Spezialitäten-
Fachgeschäft in Adelboden

Ihr Fleisch- und Spezialitäten-Ihr Fleisch- und Spezialitäten-
Fachgeschäft in AdelbodenFachgeschäft in Adelboden
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Coiffeur Chalet
Obere Dorfstr. 8
3715 Adelboden
033 673 05 08
www.coiffeur-chalet.ch

Wosch äs luschtig ha, 
muescht i ds Time out ga!

Albrecht Inniger
Dorfstrasse 28
3715 Adelboden

Uf nä Bsuech gfröuwe sig 
ds Fessi u sis Team

handwerk 
aus den 
bergen

bruegger-keramik.ch, T 033 671 03 04
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In eigener Sache: Chefredaktor*in gesucht
Res Kallen, unser Schreiberling mit der losen Feder, ist seit der Ausgabe September 2003 
«Chefredaktor» unserer Hockey-Zytig. Nach zwanzig Jahren und zig Beiträgen hat er sich ent-
schieden, den Griffel zu verwerfen. Wir sind daher auf der Suche nach einer Nachfolgerin 
oder einem Nachfolger für diesen freiwerdenden Posten ab Frühjahr 2024. Was ist der Auf-
gabenbereich: In Absprache mit dem Vorstand wird eine Liste mit den geplanten Berichter-
stattungen erstellt. Die Personen, welche zum Verfassen von Beiträgen durch den Redaktor 
ausgewählt werden, bekommen eine E-Mail mit der Aufforderung, bis wann zum erwähnten 
Thema etwas zu schreiben ist. Wir können dabei auf viele willige und gute Schreiber zurück-
greifen – es ist ein Zusammenspiel zwischen Koordinator*in, Verfasser*in und der Drucke-
rei Hänni. Fehlende Beiträge werden per Mail gemahnt und im Anschluss wird das Gut zum 
Druck redigiert und freigegeben. Der Arbeitsaufwand pro Ausgabe (es gibt deren drei pro 
Jahr) liegt bei etwa fünf Stunden. Eine Affinität zum Eishockey wird vorausgesetzt und er-
leichtert das Ganze ein wenig. Wer Lust hat, diesen ehrenamtlichen Posten zu besetzen, mel-
de sich doch gerne bei marketing@ehcadelboden oder bei Res Kallen, sollten noch Fragen 
im Raum stehen.
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Hinterste Reihe v.l.n.r.: Chatelain Fynn, Althaus Youness, Schärrer Luc, Dähler Thierry, Wüthrich Lukas, Josi Etienne, Hofmann Niklas, Eggimann JanisHinterste Reihe v.l.n.r.: Chatelain Fynn, Althaus Youness, Schärrer Luc, Dähler Thierry, Wüthrich Lukas, Josi Etienne, Hofmann Niklas, Eggimann Janis
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Willen Fabian, Kaufmann Cedric, Roth Terence, Wandfluh Kjetil, Brechbühl Sandro, Tschanz Alexander, Christen Johny, Dähler SeverinMittlere Reihe v.l.n.r.: Willen Fabian, Kaufmann Cedric, Roth Terence, Wandfluh Kjetil, Brechbühl Sandro, Tschanz Alexander, Christen Johny, Dähler Severin
Sitzend v.l.n.r.: Chatelain Janis, Zryd Che, Marcon Bruno, Schranz Putz, Friedli David, Gyger Marco, Germann Marco, Kropf Dario, Lanz MelchiorSitzend v.l.n.r.: Chatelain Janis, Zryd Che, Marcon Bruno, Schranz Putz, Friedli David, Gyger Marco, Germann Marco, Kropf Dario, Lanz Melchior
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Hinterste Reihe v.l.n.r.: Chatelain Fynn, Althaus Youness, Schärrer Luc, Dähler Thierry, Wüthrich Lukas, Josi Etienne, Hofmann Niklas, Eggimann JanisHinterste Reihe v.l.n.r.: Chatelain Fynn, Althaus Youness, Schärrer Luc, Dähler Thierry, Wüthrich Lukas, Josi Etienne, Hofmann Niklas, Eggimann Janis
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Willen Fabian, Kaufmann Cedric, Roth Terence, Wandfluh Kjetil, Brechbühl Sandro, Tschanz Alexander, Christen Johny, Dähler SeverinMittlere Reihe v.l.n.r.: Willen Fabian, Kaufmann Cedric, Roth Terence, Wandfluh Kjetil, Brechbühl Sandro, Tschanz Alexander, Christen Johny, Dähler Severin
Sitzend v.l.n.r.: Chatelain Janis, Zryd Che, Marcon Bruno, Schranz Putz, Friedli David, Gyger Marco, Germann Marco, Kropf Dario, Lanz MelchiorSitzend v.l.n.r.: Chatelain Janis, Zryd Che, Marcon Bruno, Schranz Putz, Friedli David, Gyger Marco, Germann Marco, Kropf Dario, Lanz Melchior
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Saisonstart vom Zwü
Wie im Vorjahr fand zum Abschluss des Sommertrainings wieder eine Biketour auf das 
Hahnenmoos statt. Letztes Jahr beteiligten sich für den für Lizenzspieler obligatorischen 
Abschluss ganze drei Spieler. Dieses Jahr konnte der Anlass mit 14 Spielern durchgeführt 
werden. Einigen war gar nicht bewusst, dass im «Zwü» überhaupt so viele Spieler sind. 
Und somit kann für einmal ganz ohne Sarkasmus und Ironie behauptet werden, dass die 
Vorzeichen für eine erfolgreiche Saison gut standen. Auch daher, da auf die neue Saison 
einige neue Spieler dazu kamen, namentlich Juri Burn, Michael Künzi, Ronny Murer, Kevin 
Santschi und Gian Schranz.

Da es uns im 2022 im Trainingslager in der Lenzerheide so gut gefallen hat, fuhren wir 
auch dieses Jahr im September wieder in die Bündner Berge. Dort absolvierten wir mit 17 
Spielern das erste Training sowie das Freundschaftsspiel gegen Akademischen EHC Zürich. 
Bei diesem Spiel gingen wir bereits im 1. Drittel mit 5:0 in Führung und waren uns unserer 
Sache (zu) sicher. Das Spiel haben wir dann allerdings nach dem Penaltyschiessen 5:6 verlo-
ren. Wir wollten natürlich das Penaltyschiessen auch noch üben…

Der erste Ernstkampf war das Cupspiel und fand am 6. Oktober 2023 gegen den EHC Bum-
bach in Oberlangenegg statt. Oberlangenegg heisst immer auch gutes Essen nach der geta-
nen Arbeit im Restaurant Hot Shot. Das Cupspiel haben wir mit 8:4 verloren, bei welchem 
wir aber gespürt haben, dass da eigentlich mehr drin gelegen wäre. Aber wie es die Cup-
spiele so an sich haben, war die Enttäuschung danach nicht all zu gross resp. für den einen 
oder anderen auch Grund zum Feiern.
Bereits fünf Tage später startete die reguläre Saison in Kandersteg gegen den EHC Län-
genbühl. Das Auftaktspiel konnten wir souverän mit 4:7 für uns entscheiden. Die bessere 
Präsenz am Sommertrainingsabschluss hat sich sogar bis in die Saison hineingezogen und 
so absolvierten wir das Spiel mit 13 Feldspielern. Das 2. Spiel zuhause gegen die Lenk ging 
nach einem spannenden Spiel mit 4:5 verloren. Beim 3. Spiel trafen wir auswärts auf den 
EHC Oberlangenegg und konnten uns somit schon zum 2. Mal innerhalb von nur 3 Wochen 
auf das Essen im Hot Shot freuen. Dieses Mal mit einem ungefährdeten Sieg 2:7 mit 15 
Spielern, also drei kompletten Reihen. Sechs Mann in der Verteidigung gab es schon lange 
nicht mehr und ist bei den Verteidigern nicht so gern gesehen, da die eigene Eiszeit doch 
darunter leidet. Die Konsequenz daraus war (nicht nur, es gab auch noch Verletzungen zu 
beklagen), dass beim darauf folgenden Spiel nur zwei angestammte Verteidiger ihre Diens-
te zusicherten. Ein Verteidiger davon erhob auch noch den Anspruch auf eine Aufstellung 
im Sturm, welche ihm sogar auch gewährt wurde. So begann dieses Spiel mit sechs «Ver-
teidigern», bestehend aus einem gelernten Verteidiger und fünf Stürmern sowie aus neun 
Stürmern, bestehend aus acht Stürmern und einem Verteidiger. Ganz nach dem Motto: 
Man kann ja mal etwas ausprobieren. Es kam, wie es kommen musste, und nach 10 Mi-
nuten und 28 Sekunden hiess es 0:4 für Grindelwald. Darauf wurden die Reihen so gut es 
ging umgestellt. Die Stimmung auf der Bank war nicht sehr getrübt und man spürte, dass 
das Spiel noch lange nicht vorbei ist. In den nächsten fünf Spielminuten konnte auf den 
Pausenstand von 2:4 verkürzt werden. Nach der Pause konnte bis zur Spielmitte innerhalb 
von knapp neun Minuten der 2:4 Rückstand in eine 7:4 Führung gedreht werden. Ab diesem 
Zeitpunkt stand einem Sieg nichts mehr im Weg und wir gewannen 12:7. Dieses Resultat 
zeigt passend auf, was passiert, wenn an einem Spiel 13 Stürmer und nur zwei Verteidiger 
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auflaufen. Beim nächsten Spiel trafen wir im Spitzenkampf auf den schon bekannten Geg-
ner aus dem Cupspiel zu Beginn der Saison, den EHC Bumbach, mit welchem wir noch eine 
Rechnung offen hatten. Zehn Minuten vor dem Ende waren wir noch 3:4 im Rückstand und 
konnten den Match noch in der regulären Zeit zu einem 5:4 Sieg drehen. Am 18. November 
2023 stand das nächste Spiel an, bei diesem Match gegen den EHC Beatenberg hatten wir 
das erste Mal wieder mit einem altbekannten Problem zu kämpfen: Zu wenige Spieler. Auf 
dem Matchblatt waren 11 Spieler inkl. Torhüter auf unserer Seite und 18 Spieler inkl. Torhü-
ter auf der Seite vom EHC Beatenberg aufgeführt. Aber auch diese Übermacht in Quantität 
vermochte die Oberhand über unsere filigranen und ausgefeilten Spieltaktiken nicht zu er-
langen. So gewannen wir mit einem Empty-Netter 4:6. Das letzte Spiel in der ersten Hälfte 
dieser Saison mussten wir verschieben, da bei diesem Spiel sich nur zehn Spieler meldeten 
und drei davon noch erkrankten. So stehen wir zum Redaktionsschluss mit 15 Punkten aus 
6 Spielen auf dem 1. Rang in der Tabelle. Einzig die Lenk wäre nach Verlustpunkten noch 
vor uns rangiert, diese haben die Saison jedoch gemütlicher gestartet und erst vier Spiele 
absolviert, bei denen sie nur einen Punkt abgeben mussten. 

Das Fazit der ersten Saisonhälfte fällt somit durchaus positiv aus und wir können so weiter-
fahren wie bis anhin. Wir freuen uns jedenfalls auf die kommenden Spiele und bedanken 
uns bei den Funktionären*innen sowie Zuschauer*innen. 

Janik Allenbach
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Der EHC war an der Gewerbeausstellung!
Am Wochenende vom 17. bis 19. November 2023 war es wieder so weit. Das Parkhaus 
wurde zum Hotspot von Adelboden, die Adelbodnerinnen und Adelbodner trafen sich in 
Scharen an der Gewerbeausstellung. 

An insgesamt 56 Ständen wurde das Gewerbe von Adelboden unter dem Motto «Zäme 
erläbe – zäme sy» vorgestellt. Da liegt es auf der Hand, dass auch der EHC Adelboden bei 
diesem Zusammentreffen nicht fehlen durfte. Am Stand der Freizeit- und Sportarena er-
hielten alle Vereine, die in der Arena zuhause sind, die Chance sich vorzustellen.

Der EHC weiss seine Verbundenheit zum ortsansässigen Gewerbe sehr zu schätzen, fast 
alle Logos auf dem Dress der 1. Mannschaft sowie denen der Nachwuchsmannschaften wa-
ren an der Ausstellung zu finden. Viele Spieler der 1. Mannschaft finden ihren Arbeitsgeber 
im Lohnerdorf. Kurz gesagt, ohne das einheimische Gewerbe wäre der EHC Adelboden im 
Boxplay. 

So genossen auch wir ganz nach dem Motto «Zäme erläbe – zäme sy» einen gemütlichen 
Abend mit vielen spannenden Gesprächen und neuen Begegnungen. Das Torwandschies-
sen, bei welchem drei Saisonkarten für die Spiele der 1. Mannschaft gewonnen werden 
konnte, geriet teilweise etwas in den Hintergrund. Dennoch hoffen wir, dass wir die Gewin-
nerinnen oder Gewinner, welche allenfalls noch keine Fans des EHC sind, für unseren Sport 
begeistern können. 

Wir als Verein schätzen den Zusammenhalt und die Unterstützung im Ort und so leben wir 
das Prinzip «Zäme erläbe – zäme sy» auch nach der Gewerbeausstellung weiter.

Pascal Willen

Terence Roth, Bruno Marcon, Loredana Rullo, Stefanie Inniger, Che Zryd und 
Arena-Geschäftsführer Stefan Maurer



23

Dorfstrasse 27
3715 Adelboden
033 673 1234
www.haueter-adelboden.ch

Haueter
Bäckerei

...zum Z‘Morge

...zum Z‘Mittag

...zum Z‘Vieri

Haueter passt immer!

ukteukte
SCHMID SCHMID KKÄSEÄSE
Käsespezialitäten Käsespezialitäten --  MilchprodukteMilchprodukte

Schmid Manfred
Dorfstrasse 21, 3715 Adelboden
Tel. 033 673 16 65, www.schmid-kaese.ch

CARREISEN + KURSBETRIEBE
3715 ADELBODEN

Tel. 033 673 10 66, Fax 033 673 34 67
www.portenier-carreisen.ch
info@portenier-carreisen.ch

Wir fahren,
Sie geniessen…E. PORTENIER AG

Cheesbr
ägel...!

Auf der Luegli-Piste
Hansueli Hari
Tel. 033 673 47 06
Natel 079 489 90 17
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Hockeyday / Skillsathlon 5. November 2023
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Zwischenbericht Nachwuchs 
Saison 2023/24
Der Winter hielt seit langem wieder einmal bis ins Unterland Einzug. Frau Holle hat sehr viel 
Schnee abgeladen. Die immer wieder schwach gesprochenen SCL Tigers sind in der Nati-
onal League nach der Hälfte der Qualifikationsspiele auf dem 7. Platz. So gut platziert wie 
schon lange nicht mehr. Was dürfen wir wohl mit unseren Teams alles noch erwarten…?

Seit September werden auf vielen Eisfeldern wöchentlich zig Meisterschaftsspiele und Tur-
niere ausgetragen. Mittendrin sind auch die Teams oder Spielgemeinschaften in und um 
Adelboden. Auch die Hockeyschule mit gut 15 neuen Schnuppern ist gestartet. So kommt 
es, dass jeweils am Dienstag und Donnerstag nach 17.30 Uhr auf dem Eis reger Betrieb 
herrscht.

Auf diese Saison wurden die Anzahl Spieler bei den U9- und U11-Turnieren von 4 gegen 4 
auf 3 gegen 3 reduziert. Zudem wurde auch das Spielfeld in der Breite verkleinert. Swiss 
Ice Hockey erhofft sich dadurch noch intensivere Spiele, bei welchem alle 6 Akteure aktiv 
am Geschehen beteiligt sind. Dies hat uns veranlasst, gleich mit zwei eigenen Teams bei 
der U9-2 anzutreten. Dominic von Allmen hatte das Vergnügen, den Turnier-Einsatzplan 
nach Anmeldungen der Spieler zu erarbeiten. 9 Spieler und ein Torhüter bestreiten jeweils 
ein Turnier. Und bis jetzt sind uns die Spieler noch nicht ausgegangen. Im Gegensatz zu 
dem U11-Team. Dort dürfen bei Spielernot einige U9er mittun. Für die nächsten Turniere 
der U11 erhoffe ich mir etwas mehr Spielkomfort. Fand doch das Turnier in der Lenk bei 
starkem Schneefall statt und das Heimturnier in Adelboden musste wegen umgestürzter 
Bäume abgesagt werden! Ein Nachholtermin wird gesucht. 

Hockeyschule
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Die Spielgemeinschaft Kandersteg/Adelboden hat bei den U13 Spielen hartes Brot zu es-
sen. Im älteren Jahrgang fehlt es an Spielern. Die Mannschaft macht von Spiel zu Spiel 
Fortschritte und vielleicht reicht es ja bald für einen Sieg. Dies wäre den jungen Spielern 
zu gönnen. Mit gemeinsamen Trainings wird nun versucht, das Spielverständnis und das 
Zusammenspiel zu verbessern.

U9

U11
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U13

U15
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Dorfstrasse 9 ■ 3715 Adelboden ■ Tel. +41 33 673 27 73 ■ alpenblick-adelboden.ch

Für jeden Durst das richtige Getränk

Adelboden  |  Landstrasse 33  |  Tel. 033 673 19 65

• Weine
• Spirituosen
• Festmaterial

Verkauf ab Depot
und Lieferservice

WASAG – dein Partner für Treuhand
und Revision in Adelboden

Wir begleiten dich auf dem Weg in die 
digitale Administration!

WASAG.CH  |  WASAGdigital
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Mit gemeinsamen Teamtrainings in der Vorsaison versuchte der Staff der U15 die Saison 
in Angriff zu nehmen. Leider hat es auch in dieser Spielgemeinschaft (Gstaad, Lenk, Kan-
dersteg und Adelboden) einige Trittbrettfahrer, welche nicht 100%-ig im Eishockeysport 
mitleben und oftmals vom Training fernbleiben. Die Trainingsbesuche im Monat November 
variierten im internen Vergleich zwischen regelmässig einmal zu viermal wöchentlich! Po-
sitiv gilt zu erwähnen, dass unsere (Adelbodner) Spieler*innen sehr fleissig die Trainings-
möglichkeiten nutzen und auch mit viel Elan absolvieren. Die fünf Siege aus sieben Spiele 
täuschen etwas. Ist doch die Spielqualität in der Gruppe relativ bescheiden.

Der Saisonstart der U17 verlief einerseits erfreulich und doch etwas mühsam. Durch den 
Teamrückzug der Huskys aus der Oberlangenegg und Spielverschiebungen ist die Spiel-
gemeinschaft aus beiden Tälern (Saanen- und Kandertal) noch nicht wirklich in einen ver-
nünftigen Rhythmus gekommen. Aus fünf Spielen gab es eine 3:6 Niederlage in Worb. Die 
restlichen Spiele wurden souverän gewonnen.

Das Mindset der U20-Mannschaft ist am Sonntagabend jeweils eines auf Spass und Spiel-
freude basierendes. Oftmals kommen die Spieler aus den vier Vereinen (Kandersteg, Lenk, 
Gstaad und Adelboden) nach samstäglichen Ka(n)terniederlagen oder wenigen Einsätzen 
in den ersten Mannschaften zusammen. Bis jetzt ging das Konzept auf und fünf der sechs 
Matches gingen mit viel Freude an uns! Sehr erfreulich ist der kreative Spielwitz der Gstaa-
der-Spieler.

Sind die Festtage einmal vorüber, dann geht es mit grossen Schritten Richtung Saisonende. 
Bis dahin stehen noch einige herausfordernde Spiele und Turniere an. Bleiben wir alle mit 
viel Herzblut, Freude und Biss am Puck – in der Hoffnung, die wichtige Zufahrtsstrasse nach 
Adelboden bleibt immer offen (ab Samstag, 25. November 2023 wegen wetterbedingten 
Einflüssen mehrmals zu und nur mühsam über die alte Strasse erreichbar)!

Ich wünsche allen erfreute Festtage, «blibet Gsund» und Hopp Adelbode!

Euer Nachwuchschef, Thomas Willen
Fotos: Rachel Josi (U20 Corinne Reuteler) 

U20
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Leuchtende Kinderaugen beim Samichlaus
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Events
Silvesterparty 31. Dezember 2023
Beende das laufende Jahr mit dem EHC Adelboden und stosse mit uns aufs 2024 an. Auch 
dieses Jahr findest du uns an Silvester von 15 Uhr bis 01.30 Uhr auf dem Dorfplatz. Wir freuen 
uns auf dich!

EHC Lotto 3./4. Februar 2024
Versuche dein Glück und gewinne tolle Preise – beim alljährlichen Lotto in der Freizeit- und 
Sportarena sind Gambler & Lottofreunde herzlich willkommen.

Grümpi
Ob mit deinen Arbeitskollegen, zum Plausch oder mit Hockey-Lizenz: Beim Grümpi steht der 
Spass am Eishockey im Vordergrund.
Firmen-Grümpi: 15. März 2024
Plausch-Grümpi: 16. März 2024
Lizenz-Grümpi: 23. März 2024

Marianna Arnold, Ressort Events

HEIMKOMMEN. WOHLFÜHLEN. 
GENIESSEN. SEIN. 

WIR FREUEN UNS AUF DEINEN 
BESUCH IN DER WILDSTRUBEL 
«EHÖRI» LODGE!

ADELBODEN | WLODGE.CH

Tel. 033 671 10 53 \ info@widi-garage.ch \ www.widi-garage.ch
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The Cambrian Adelboden    Tel: 033 673 83 83

Jeden Dienstag 
ab 18 Uhr 

Taco für 10 CHF.
Wir freuen uns 

auf dich!  T
A

C
O
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U
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D
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Wer ist Mitglied im 555er?
Das sind Personen oder Firmen, die die Bestrebungen unseres 
Clubs besonders unterstützen wollen. Profitieren auch Sie 
vom Angebot des Gönnerclubs! Mehr Informationen auf 
www.ehcadelboden.ch/sponsoren-goennerclub

Gönnerclub

2B Immobilien AG, Josi Hansjürg
Aellig David, Adelboden
Allenbach Rolf, Frutigen
Allenbach AG, Eisenhandlung
Althaus Max, Althauswartung GmbH 
 Saanen
Anken Peter, Gümligen
Bäckerei Michel GmbH, Markus Michel
Baumann Lukas, Baumann Malerei AG
Bichsel Thomas, Wasner AG
Bircher Christian, Gartengestaltungen
Bircher Stephan, Walehältiweg 10
Brunner Gerhard, Schuhhaus Brunner
Brügger Reto, Brügger Keramik AG
Buchser Ruedi, Bonderlenstrasse 16
burnliving, Adelboden
Burn Thomas, Landstrasse 17
Ciné Rex Adelboden, Gempeler Ruedi
Dänzer Getränke, Müller-Dänzer Erika
Dellendrückzentrum DDZ, Mario Brügger
Die Mobiliar, Generalagentur Spiez
Egger Martin, Frutigen
Furrer Marc, Bolligen
Gempeler Rahel und Marmet Mirjam, 
 Notarinnen und Rechtsanwältinnen 
Graf Eric, Graf Eric AG
Grunder Glatzfelder Mariann, Ueberstorf
Guadalupi Daniele, Dorfstrasse 48
Gebr. Hari AG
Hänni Druck AG, Druck und Schriften
Herrmann Peter, Adelboden
Inniger Bernhard, Möhlin
Kerawerk GmbH, Adrian Marcon
Knapp Martin, SKS Architekten AG
Koller Marco, Wildstrubel-Drogerie

Künzi Fritz, Allround-Garage
Lauber Erich, Walehältiweg 4
Licht- und Wasserwerk Adelboden AG
Loosli Peter, Gartenweg 1
Marbot Jürg, Ipsach
Marcon Heinz, Landstrasse
Muff Leo, Ostermundigen
Oester Hanspeter, Zelgstrasse 25
Oester Ueli, Bäckerei Boden
Pieren Hanspeter, Unternehmer
Pieren Ciril, Adelboden
Portenier Jürg, E. Portenier AG
Raiffeisenbank, Frutigen
Reichen Adolf, Büdemliweg 16
Schmid Manfred, Käsespezialitäten
Schranz Marion, Landstrasse 2A
Schreinerei Bärtschi GmbH, 
 Christian Dänzer
Seiz Pius, Berneck
Spiess Andi, Spiess Metall- & Torbau AG
Spiess Beat, Energie + Haustechnik AG
Spiess Willy, Schlossermeister
Steiner Daniel, Schaffhausen
telplan ag, Oli Bühler + Tomy Koller
THE CAMBRIAN, Anke Lock
Thüler Hansjürg, Landstrasse 20
Von Allmen Pascal, Adelboden
Wasag Treuhand Adelboden GmbH, 
 Dieter und Brigitte Reiter
Wick Donald, Gartenweg 1B
Widi Garage AG, Frutigen
Zryd Björn und Pia, Adelboden
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Adressen
Vorstand
Präsidium Andreas Wagner praesident@ehcadelboden.ch
Vizepräsidium Pascal Willen pascal.willen@ehcadelboden.ch
Finanzen Kaspar Schmid finanzen@ehcadelboden.ch
Sport Mario Brügger sport@ehcadelboden.ch
Events Marianna Arnold events@ehcadelboden.ch
Sponsoring Lukas Baumann sponsoring@ehcadelboden.ch
Marketing Stefanie Inniger marketing@ehcadelboden.ch
Beisitzer Adrian Haueter adrian.haueter@ehcadelboden.ch
Beisitzer Janik Allenbach janik.allenbach@ehcadelboden.ch 
Sekretariat Loredana Rullo info@ehcadelboden.ch

Mannschaftsverantwortliche
1. Mannschaft Marco Koller 033 673 12 06
2. Mannschaft Merlin Burn 079 650 62 27

Mannschaftsverantwortliche Nachwuchs
Hockeyschule/U9 Michaela Matejova 078 769 16 88 
 Dominic von Allmen 079 743 50 19 
 Mario Brügger 079 707 34 93 
 Urs Dänzer 079 203 26 16 
 Andreas Sena 078 775 03 53 
 Adrian Marcon 079 569 08 04
Mädchen Draha Fialova 078 809 88 04
U11 Che Zryd 078 874 28 96 
 David Maurer 079 654 13 61
U13 Andrea Schranz 078 627 66 64 
 Toni Grichting 076 578 52 54
U15 Thomas Willen 079 828 85 16 
 Bruno Inniger 079 310 36 67
U17: Adrian Probst 078 659 05 64
U20: Marco Gyger 079 890 34 86 
 Adrian Probst 078 659 05 64
Torhüter: Beat Gehret 079 676 18 60 
 Kaspar Schmid 076 349 62 73

Clubadresse EHC Adelboden, Postfach 179, 3715 Adelboden 
 E-Mail: info@ehcadelboden.ch; Website: www.ehcadelboden.ch
Red./Koordin. Andreas Kallen, Hörnliweg 3, 3715 Adelboden 033 673 47 04
Druck Hänni Druck AG, Dorfstrasse 66, 3715 Adelboden 033 673 39 19
Titelseite U11, Foto: David Maurer



 INDIVIDUELL ZUHAUSE

VARIOHAUS.CH, FRUTIGEN

LWA Licht- und Wasserwerk Adelboden AG
Dorfstrasse 36, 3715 Adelboden
Telefon +41 33 673 12 22, hallo@lwa.ch
www.lwa.ch

Ob in der heimischen Sportarena
oder auf dem lokalen Kabelnetz -
hier erlebst du Eishockey live.

Unsere Wärmelösungen nutzen die Energie aus der Umwelt.  
Komfortabel, effizient und zukunftssicher. Mehr erfahren Sie auf liebi.swiss

HEIZEN SIE MIT  
DER KRAFT DER NATUR.
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Alles aus einer Hand
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